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Zürich,1902. XXVIH.Jahrgang N?3 18. Januar

Illustriertes humoristisch -satir isoles Wochenblatt
«i»-» -t Verlagseigentnm von Jean Nötzli's Erben. » ~-4»

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktton:

Fiir den litterarischen Teil: Edwin Häuser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Buchdruckerei W. Steffen & Gociffi.

* * Komische
lunderlicbe ïïlenscben wohnen auf der Erde

Alle wünschen, hoffen, dass es besser werde,
ünd es betet mancher arge Cümmel,
Dass dereinst er komme in den Himmel;

ünd sie nennen oftmals freund und Bruder
manches abgefeimte, schlechte Luder.
Hol' der Teufel eure falschen Worte
An der alten Bölle beissen Pforte;

Hol' der Satan eure schlechten Tbaten,
Als Gewürz zu einem Böllenbraten;
Hol' der Teufel alle die Ballunken,
Die von Cug und Bosheit wonnetrunken.

König Salomo verehrte schöne Weiber,
Schätzte reiches Baar und edle Leiber;
frommer Wahnwitz spricht in unsern Tagen:
niemand soll sieb an die Weiber wagen !"
ITur der keusche Jüngling, der wird seelig
ITlit des Sittlicbkeitsvereins Gmpfeblig!"
Vater ïïoab" moebt' den Wein wohl leiden,
Kneipt' mit seinen Töchtern, wie die Beiden,

Wurde steinalt, fuhr in Gnaden auf
flach gar wobl verbrachtem Lebenslauf.
Aber beute? Alles leer und bohl;
Alles Hebel kommt vom Alkohol!

Zuchthaus, Irrenbaus und den Spital

füllt der Alkohol nun allzumal.
Giftsaft beisst der edle, gute Wein,
Schnaps führt straks zum Säuferwabn hinein.

lelt
Wer in ehren trinkt sein Scböpplein Bier,
Cebt wie eine Kub, gleich wie ein Stier!
ïïlenscbenleben soll man retten, schützen,

Jungmannschaft soll die Gesellschaft stützen.

Wer da mordet, totschlägt, massakrirt,
Wird vom' Criminal gewiss petsebirt,
Gibt's im Krieg darauf ein grosses morden,
Kriegt der Tapferste den grössten Orden.

Und der Beere Endzweck und Verrichtung
Beisst Zerstörung, beisst Ruin, Vernichtung;
Aber bei den ïïlanen Alexanders
Prost! Ja, Bauer, das ist ganz was anders! -
Bocbverfebmt bei Juden, Beiden, Christen,
Sind die Rabul-ïïibil=Anarcbisten,
ünd es sebwörens alle braven Scbmilgen,
Solches ünkraut sei prompt zu vertilgen.

Kommt jedoch Berr X zu uns gebottert,
Der vom Karren Belzebubs gelottert,
Später auch Berrn fitzle=Butzles Vetter,
Angestellt wird er sogleich als Spetter!

Auch den Berren ïïlôrdern, Sie erlauben,
Bängen bierorte nie zu bocb die Trauben,
Denn die steb'n doch gar zu sehr in Gnad'

Bei der lieben, beil'gen Bermandad!

Vieles wär' noch weiter zu berichten;
Doch wozu die alten Koblgescbichten :

Lernt die menseben kennen, lernt es mit Genie,

Immer beissts: mundus vult deeipi!
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ê G lîomiscne
lunäerlicke Menscken woknen auf äer Cräe

/llle wünschen, koffen, äass es besser weräe,
llnä es betet msncker arge Lümmel,
Vass äereinst er komme in äen Gimmel ;

llnä sie nennen oftmals ffreunä unä Krüäer
Manches abgefeimte, sckleckte Luäer.
Hol' äer Teufel eure falscken Aorte
/In äer alten Hölle keissen Pforte;

Hol' äer Satan eure sckleckten Skaten,
/Iis Lewürx 2U einem Höllenbrsten ;

Hol' äer Teufel alle äie HsIIunken,
vie von Lug unä Koskeit wonnetrunken.

König Sslomo verekrte scköne Aeiber,
Schätzte reickes Haar unä eäle Leider;
frommer Asknvà spricht in unsern ^agen:
Niemsnä soll sich an äie Aeiber wagen !"

Nur äer keusche Jüngling, äer wirä seelig
Mit äes Sittlichkeitsvereins Lmpfeklig !"
Vater Noak" möcht' äen Aein wokl leiäen,
Kneipt' mit seinen Töchtern, wie äie Heiäen,

vluräe steinalt, lukr in Lnaäen auf
Nach gar wokl verbrachtem Lebenslauf.

/Iber beute? /.lies leer unä koki;
Mes llebel kommt vom /Ilkokol!

?ucktkaus, Irrenksus unä äen Spital

füllt äer /likokol nun allzumal.
Siftssft keisst äer eäle, gute Aein,
Schnaps fllkrt straks ^um Säuferwskn kinein.

wer in Ckren trinkt sein Schöpplein Kier,
Lebt wie eine Kuk, gleich wie ein Stier!
Menschenleben soll man retten, sckiàen,
Jungmannschaft soll äie Lesellscksft stützen.

üler äs moräet, totschlägt, msssakrirt,
Airä vom Lriminsl gewiss petschirt,
Libt's im Krieg äarauf ein grosses Moräen,
Kriegt äer tapferste äen grössten Oräen.

llnä äer Heere Cnàweck unä Verrichtung
Heisst Zerstörung, keisst Kuin, Vernichtung;
/Iber bei äen Manen Ziexanäers
prost! Ja, Kauer, äss ist gan? was anders! -
Hockverfekmt dei Iuäen, Heiäen, Lkristen,
Sinä äie Kabul-Nikilàarchisten,
llnä es schwörens alle braven Schmilgen,
Solches llnkraut sei prompt ?u vertilgen.

Kommt jeäock Herr X 2u uns gekottert,
Ver vom Karren Kel^ebubs gelottert,
Später auch Herrn fitààtàs Vetter,
,,/lngesteIIt wirä er sogleich als Spetter!

/?uch äen Herren Möräern, Sie erlauben,
Hängen kierorte nie ?u koch äie Trauben,
Venn äie stek'n äock gar 2U sekr in Lnaä'
Kei äer lieben, keii'gen Hermanäsä!

Vieles wär' noch weiter ?u berichten;
vock wozu äie alten Koklgeschiàn :

Lernt äie Menschen kennen, lernt es mit Lenie,
Immer keissts. munäus vult äecipi!
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